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2u4] Vorfaal im Haufe der Frau Baronin von Stauffenberg in München. Ausgeführt von Franz Radspieler jun. (Linke Seite.)

Auch heute noch befieht eine gewiffe Scheu vor der Bernalung der Holzdecken; man if’t durch

die Vorurtheilc, welche einerfeit5 die noch immer herrfchende italienifche Grotcskenmalerei auf

weifsem Stuckogrund', andrerfeits die Vollmalerei auf Leinwand grofsgezogen haben, gefangen

genommen. Es würde mich freuen, wenn die in Fig. 150 und 205 abgebildeten Decken, welche

nach meinen Angaben ausgeführt worden und in meiner Wohnung zu fehen find, Anregung zu

neuen Verfuchen geben würden. In beiden Fällen find die Malereien in fchlichter Konturenmanicr

auf Füllungen von weichem Holz gebracht, dellen Strahlen und Ringe deutlich hinter der Zeich-

nung zu erkennen find. Um ihnen einen wärmeren Ton zu geben, find diefe Füllungen mit

Oel dünn lafirt; die Bemalung ill in Oelfarben und nicht nach gothifcher Weife in Leimfarbeti

ausgeführt, weil die letzteren auf dem matten Glanze des Holzes todt ausfehen würden. Im

einen Falle (Fig. 150) find die Figuren durchweg dunkelbraun gezeichnet, nur hie und da find

Edelfteine, Metallfachen etc. farbig oder durch Vergoldung aufgehöht; aufser den dunkelbraun


